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Mit der Entdeckung Amerikas wurden die Eroberer auf zahl-
reiche Pflanzen aufmerksam, die vorher in Europa unbe-
kannt waren. Einige von ihnen, darunter Mais, Kakao und
Kartoffel, traten später ihren Siegeszug als wirtschaftlich be-
deutende Pflanzen für Europa an. Wichtige Nahrungspflan-
zen (z. B. Kartoffel, Ananas), Gewürze (z. B. Vanille), Faser-
pflanzen (z. B. Baumwolle, Sisal-Agave) oder Farbstoffliefe-
ranten (z. B. Cochenille-Laus, Rotholz) werden vorgellt. 

Anders als in den meisten Nutzpflanzen-Büchern sind die
Kapitel hier nicht nach der Nutzung gegliedert, wie es der
Titel „…Genussmittel, Rohstoffe und Farben“ vermuten
ließe. Vielmehr gehen die Autoren geographisch vor. Ein-
zelne Regionen oder Inseln wie z. B. Westindien, Peru, die
Halbinsel Yucatan oder Kuba werden vorgestellt. Dabei wer-
den die zur Zeit der Entdeckung Amerikas wichtigsten Roh-
stoffe und Nahrungspflanzen sowie ihre Verwendung im ent-
sprechenden Gebiet genannt. Innerhalb der einzelnen Kapi-
tel wird bestimmten Produkten mitunter unterschiedlich

viel Platz eingeräumt. Viele Seiten umfasst dabei z. B. der
spannende Aspekt der Farbe Blau der Maya. Es wäre viel-
leicht übersichtlicher gewesen, alle Angaben zu Farbstoffen
oder z. B. zu Faserpflanzen in einem Kapitel zusammenzufas-
sen, anstatt sie über die verschiedenen Kapitel zu verteilen.   

Das Buch bietet eine Fülle interessanter historischer Be-
schreibungen der entsprechenden neuweltlichen, überwie-
gend pflanzlichen Rohstoffe und ihrer Verwendung durch
die indigene Bevölkerung. Da sich die Autoren viele Jahre
lang in Mexiko, Zentralamerika und auf den Antillen aufge-
halten haben, hat sich bei ihnen vermutlich reichlich Bild-
material angesammelt und die Kapitel konnten großzügig
illustriert werden. Einerseits gibt es Fotos, die heute noch an-
zutreffende traditionelle Nutzungen von Pflanzen abbilden.
Andererseits sind aber auch historische Karten und Darstel-
lungen von Pflanzen, handwerkliche oder rituelle Szenen
abgedruckt. Die Qualität mancher Bilder könnte etwas bril-
lianter sein. 

Das Buch ist allen zu empfehlen, die sich für Ethnobotanik
und traditionelle, historische Nutzung von Pflanzen interes-
sieren. Es liefert eine Fülle spannender Text- und Bildquel-
len. Es spricht vermutlich auch diejenigen an, die Führungen
zum Thema „Indianerpflanzen“ ausarbeiten, die z. B. in
botanischen Gärten sehr beliebt sind.
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